
N r . 60. Z > o n n c r s t a g a m 1 4 . J u n i 1N77 

Cillitt 
II. Zaör 

PrSnurrerat :;ns-Se:^aöun;en. 

Für <?illi: 
«tonottut . . . — .Sf> 
?«ri!cl>iidn« - l.ta 
fcrijitinj . . . V 

tuniiit 
Vi»zrlne Nummern 7 

Mit Poft-
»rrsendung: 

. , . 1.Ä0 
. . . *.40 

kr. 

Erscheint jeden 

Donnerstag und S o n n t a g 
Morgen». 

insersle werd«» angenommen 
in 6fr A?»»dllloü Ht ..fiUirr A«,!,ng". .>>«. 
irag«f< Sii. « ?udiBt*(Sfut t°» J»bnitn 

MttnW). 
netintcH 3*(cr«l( für Mt „'ttfltet 

Öfitimg «n; 9t. «<t ' t >» fi«n. unC »Je« 
tr£<_: rettn itat:tu fcrt liowiiicatn, 3*(. *ic»-
iridi in tütn, A. L»p-tt! nnll 9Ultrt k iaj«>. 
IN ÜLM-r,, ,} Mi lk t . >«:«»,» - 8;rti:,lt :s 

»«id»ch. 

P u n k t e Z ie le . 

WüS wir schon vorausgesagt, nämUch die 
bange UnruKe, d:e Ji^tfanger.fjcti fctr Boiler jener 
Vanrer, der.» Regierungen bezüglich ter orienla 
lijchen Wirren leine sictoert, r i t Kasans: derech 
neust Politik tu haben scheinen, turnen nicht so 
halt weichen, t u heiße jUlircszcit, welche ersah-
rungSgemäß >cte parlamentarische Thätigkeit h<mmt, 
ist eingetreten, roae also zur Folge Hoden wird, 
daß. wenn auch nictit der Schluß ter österr. 
Reichstagssessivn. wol deren mehrmonatliche Ver-
tagung einketen durste. Da ist e« nun nicht 
Wunder zu nehmen, wenn trotz der Antworten 
aus die Interpellationen der Abgeordneten in beiden 
Reichshalsten Ziel und Richtung der österreichisch-
ungarischen Politik noch immer dunkel uns räthsel-
haft erscheint« müssen, abgesehen von den verschic' 
denen öonjucturen, die so gleichsam in der i'uft 
schwirren. 

£alb heißt c« ja. da« Dr. , Kaiserbündniß 
werde 7urch nichtS alterirt. b.Ut wieser, die In« 
tegntat der Türkei müsse gestützt werden, also 
im ersten Falle würde» den Plänen Rußlande 
keine Hindernisse in den Weg gelegt, im zweiten 
jedoch dem Vorgehen le« nordisch«, Reiches nicht 
nur ein ent>'piechen>eS Quantum Mißtrauen enl-
gegeavrochi, soadern auch im schlimmsten Falle 
ein donnernde« Hall zugerufen werden. Neuester 
Zeit ist aber sogar ein monströse« Project auf-
getaucht, vie geht nämlich die Lage, daß nach einer 
bestimmten Abmachung, für den Fall eine« großen, 
durchgreifenden russischen Erfolge« die Türkei 
dennoch anatomisch zerlegt werden sollte, und zwar 
derart, daß Oesterreich Bosnien und die Herze-

gowma, Englant Candta u,t die Bastion von ^ 
Gallipol:. Italien Atdqnien m>: emcm Hasenplatzc 
te-eyen würden. 

Und Rußland? Run da« würde nach Crrei 
chung seine« Zwecke«, der. wie seine Versicherungen 
sttt« lonieten, tarin bestand. die Christen der 
Baltanhaldinsel au« dem türkischen Joche zu ?e-
freien, tro? der hiesür gebrachten Opser an Geld 
und Menschenleben „kehrt euch" Muchen und heim 
marschiren. — Wie naiv! 

Die seltsamste Rolle wäre hiebe, Oesterreich 
zu^emuthet. Durch dieselbe müßte e» entweder mit 
den in Bulgarien und ten Donausürste»thümern 
stehenden Russe» in Conflict gerathen ode: sich 
wenigsten« dessen Feindschaft zuziehen, wie die« 
schon einmal geschehen, al« es während de« Krim-
kriege« ebenfalls eine zweiselhafle Poliiik in An-
Wendung brachte, Sollte aber Oesterreich-Ungarn 
ten Beruf einer Intervention zu Gunsten der 
Türkei, eigentlich im Interesse Mitteleuropa'«, 
t . h. seiner eigenen und jener der deutschen Donau-
länder in sich suhlen und dieselbe wirklich aus-
führen wollen, so kann die« nur in voU>ter Har-
monie mit den politischen Anschauungen Deutsch 
laut« und Cnglant« Betreff« ter Orientsrage 
geschehen, wa« eigentlich schon vtel früher am 
Platze gewesen wäre. 

Die Beobachtung dieser Politik von allem 
Anfange der, würte Oesterreich-Ungarn viele 
Opfer erfvart haben, die e« durch die Erhaltung 
der armen christlichen Flüchtlinge au« den in ur-
girten türkischen Provinzen gebracht und auS 
Humanitaren Rücksichte» noch immer zu dringen hat. 

Durch eine offene, verständliche und feste 
Politik, wä,e es nicht leicht zum jetzigen Kriege 

zwischen Rußland und ter Türkei gekommen, ja 
selbst der wrkisch-ierbische Krieg wäre verm.eden 
worden. Oesterreich-Ungarn hattc schon de.» eigenen 
Interesse« wegen zu Gunsten der christlichen Be» 
wohner der Türkei diplomatisch interveniren und 
dieselbe nicht nur zu Zugeständnisse rewcgen, 
sondern auch zu deren Durchführung ene?g,'ch ver-
halten müssen, um so Rußland jede» Beweggrund 
zu einem agressiven Borgehen zu benehmen. 

Richt nur, daß von alledem nicht« geschehen, 
so ist die von „Fall zu Fall- Politik, wie bereit» 
erwähnt, nicht darnach gestaltet, um Beruhigung 
und Klarheit verbreiten zu können; denn ihre 
Ziele sind eben noch in vollste Dunkelheit gehüllt. 

Diese Dunkelheit am politischen Himmel 
Oesterreich-Ungarn« sollte sich aber doch zertheilen, 
damit die Ziele sichtbar werden könnten; diese« 
kann aoer nur durch den festen Willen unseres 
ReichSratheS geschehen, und zwar dadurch, daß 
noch vor Schluß der Session oder vor deren Ber-
tagung vou den Abgeordneten in Form einer I n -
terpellation sichere Beruhigung über die Haltung 
der Regierung zu erlangen getrachtet werden wolle. 

Sollte da« vor Berufung der VolkSverrre« 
tungen beider Rcichshäiften dennoch nicht geschehen, 
so müßte die düstere bange Stimmung der Böller 
und die daiurch bezweckte Zaghaftigkeit im geschäft-
lichen Bcrkehre sich noch mehr steigern, denn 
dunkle Ziele sind eben nicht einladend. 

J o m Kriegsschauplätze. 

Die Ereignisse an der Donau sind noch immer 
nicht von weittragender Bedeutung und nur laut 
telegrafischen Rachrichten errichte einige Bewegung 

% c u i 1 1 c I o n . 

ß i n S ä n g e r ö e l d . 
Bon Fea»z liefe» bachee. 

(Fortsetzung.) 

„Wenn wir zurückgekehrt sind? Wenn wir? 
Warum dann?" 

„Weil sich dann erst ter Gegenstand meiner 
Neigung dort befinden wird." 

„ E i ! wer mochte da« sein? srug Radin» 
viiwunden und wie e? schien, etwa« gekränkt, „ich 
Habt nicht bemerkt, daß Sie irgend ein Mädchen 
mit anderer Aufmerksamkeit al« der Ihnen angebor-
tun, eigenthümlichen Artigkeit und schöne« Ledenssitte 
behandeln." 

„Dann muß mein Benehmen Ihnen gegen-
Über sehr albern sein." 

„ O pfui! Ich fand e« nicht albern, wohl 
aber recht herzlich." 

„Jetzt haben sie den wahren Ausdruck ge-
wählt; denn mein Benehmen Ihnen gegenüber 
wild mir vom Herzen aus dictirt." 

„Bon Ihrem Herzen?" 
„Ja von meinem Herze»! Da ich Sie, 

theure Radive, liebe. — Run ii i rfl heraus da« 
kühne Wort, mögen Sie mich deßhalb auch ver-
dämmen/ 

„Warum sollte ich Sie dieserwege» veroam-
men?" sagte da« Mädchen mit naiver Treuher-
zigkeit, dann fuhr sie aber mit zu Boden gesenk-
ten Blicken fort, „so wäre da« Gedicht für mich 
bestimmt, und Sie sagen mir in demselben, was 
tch schon längst für Sie gefühlt? 

„Ja, holde Radine! für Dich, wenn Du 
mein sein willst," entgegnete er mit Feuer. 

Sie sank an feine Brust, er drückte ihr einen 
Kuß auf die glühende Stirne und der schöne 
Bund der Kunst und Liebe war geschlossen. 

„Ja ich vin dein Gustav! Gustav sei die 
llnterschrist meener poetischen Herzensergüsse; er 
ist dein zweiler Rame, so soll er den» mein erster 
sein!" Und wirtlich unterzeichnete er auch seine 
poetischen Schriften von nun an mit dem ihm 
lieb gewordenen Rainen Gustav, tarum er auch 
sorlan Gustav Fellinger heißen soll. 

So sprachen sie auf ihrem Svozicrganze 
noch lange vor ihrer Liede, von ihrem Glücke und 
von der Zukunft, bi» sie die sckon ziemlich hoch 
steyende Sonne an die Rückkehr erinnerte. 

Bon nun an gestaltete sich der Aufenthalt 
unseres Fellinger im Brenner'schen Hause in auf-
fälliger Weise noch familiärer als er ohnedies schon 
war. Seine Anlheilnahme an allen Borko-nmnifsen 
und seine Zutraulichkeit gewannen ihm die Lteoe 
Aller, man behandelte ttjn wie den Sohn des 
Hause«, er fühlte sich so wohl! Ader auch feine 

Poesie gewann durch diese Gemüthsstimmung, sie 
wurde weicher, schmelzender und weniger schwer-
müthig. I n dieser Zeit entstanden auch seine Herr 
lichen gefühlvollen Liebessonette: „Die erste Liede" 
und „Der Liebe Mystik" nebst andern. 

Die Weinlese war beendet und die Familien 
kehrten in die Stadt zurück, Fellinger in Gesell-
schaft der Brenner und der französischen Enu-
granlen - Familie, wie er sie nannte, und die nc 
auch war bis zu dem Augenblicke, al« ihr uns 
allen Emigranten durch Napoleon die Heimkcbr 
ins Batcrland ermöglicht wurde. La Crcmoir, 
dem der junge Freund seines Hauses lieb uns 
werth geworden, lud denselben etn, ihn und d:e 
Seinen in Graz ja recht oft zn besuchen, we.che 
Einladung Fellinger natürlich mit Freuden anna'.iui, 
wa« um so möglicher war, da die La Cremoir'^e 
Familie im Hause des Freunde« seine« Ba:er« 
wohnte, in da« er fast täglich kam. So hoffte ix 
denn schöne Winterabende verleben zu sönne«, 
jedoch das Geschick hatte e« anders bestimmt. 

Gustav entschloß sich, ehe er bei La Cren-oir 
seine Aufwartung machen wollte, den Rest a 
Ferien im Hause seiner Eltern zuzudringeu, we ^c» 
Cntschluß er auch ausführte. Hier kam er fc> ca 
Lieblingsvergnügeu nach. Er nahm mit glei ,e» 
sinnten Freunden an Iagbt» thril, oder n - u 
Ausflüge in« Gebirge, am allerliebsten ade: e-
suchte er ganz allein die Ruine am Raben tfin, 



r ; i"i.l 
an der s u l i n am ü n d u n g da an derselben 
von Samstag auf Ks«.'tag Nacht» gegen die 
türkischen Panzers«r.iffe fünf Torpedoboote abge-
lassen wurden, von welch letzteren durch da« 
Feuer der türkischen Gesevütze zwei untergingen 
un» deren Bemannung U Gefangenschaft gerieth. 
Die anderen Torpedoboot? sind gegen Rilia zurück-
gekehrt. Ader auch die Nachrichten au» Asien 
lauten nicht sonderlich wcitersckütternd. denn 
M u t h t e r Pascha meldete unterm U). Juni 
ganz trocken: „Die russischen Eolonnen zwischen 
Kar« und Erzerum (ehrten gegen K a r « <muck". 
Ander« klingen schon die Nachrichten au» den 
schwarzen Bergen, denn über den Kampf M 
K r s t a c heißt e». büß bei demselben Sie M o n« 
t e n e g r i n e r mehr als 50) Todte auf dem 
Gck'.äcktfelve gelassen haben, die sie nicht mit sich 
fortschaffen tonnten, die t ü r k i s c h e n Truppen 
jedoch sollen nur 170 Todte und 34 Verwundete 
eingebüßt haben. Unter den Todten zählte man 
1U Cfficiere, worunter zwei Bataillonchef«. Nach» 
dem di: Montenegriner au» ihren Berschanzangen 
delogirt waren, wurden sie von den türtischen 
Truppen sofort mit der blanken Waffe angegriffen. 
5Nehr al« :;UO Zundnadelge^eKre fielen in die 
Hände der Türken. Die Ehre de« Tage« gebührt 
dem M u s c h i r , der da» Beispiel persönlichen 
Muthes »egeben ha». O st a n B e y wurde wegen 
feiner seltenen Braoour namentlich in den Tag«-
befehl gesetzt, weil er al« einer der Ersten beim 
Sturme die feindlichen Schanzen erstieg. 

Auch die Nachrichten av« A l b a n i e n lauten 
zu Ungunsten der ('ernagorcen. da M e H e m e d 
A l i Pascha nach zwei parveUea Kämpfen in 
V o s s e r i t s ch in Montenegro eingedrungen ist. 

Zur Uebersührung de« e g y p t i s ch c n Trup-
pencontingente« sind am 10 Juni in A I e x a n -
d r i e n türtische Kriegsschiffe eingelaufen. Die 
Truppen sollen unverzüglich eingeschifft werden. 

I n O d e s s a herrschte dieser Tage eine 
groß: Panique, welche durch da» Gerücht entstände,: 
war, die T ü r k e n beabsichtigen eine Truppen-
landung. Viele Familien flüchteten. Die Ursache 
de« Gerüchte« war die Thatsache, daß einige t ü r -
k i s ch e M o n i t o r « ia der Nähe O d e s s a « 
kreuzten. 

HeKerreichischer R e i ü s r a t y . 

( I n k o m p a t i d i l i t ä t . ) I n der am I I . 
Juni unter dem Borsitzt de» Abgeordneten Pofselt 
stattgefundenen Sitzung de» I n k o m p a t i d i l i -
t ä t » - A u » s c h u s s e « gelangte der Entwurf 
eine» I«tompatiblliläl»-Gesetze» zur Verlesung. 

die er m einem trefflichem Liede besang. Al» die 
Ferien zu Ende waien nahm er Abschied roi: d«n 
Seinen und eilte nach der Universitätsstadt, in 
welcher sein erst« Besuch, nachdem er sich in seiner 
schon ftuhere Jahre innegehabten Wohnung auf« 
Neue heimi'ch eingerichtet, Herrn 8a Eremoir, 
eigentlich seiner Liede galt. Doch wie schwer ward 
et vor einer düstern Nachricht, die ihm Nadine 
mit thränenden Augen mittheilte, erschüttert! denn 
am ftiihesten Morgen de« Tage» seilte« Besuche» 
traf ein Brief an Nadinen« Vater ein, in welchem 
La Eremoir aufgefordert wurde, mit Tochter und 
Nichte gleich nach Empfang de« Schreiben« nach 
Frankreich zu kommen, da ihre Anwese heit in 
diesem Lande wichtiger Aamilien - Angelegenheiten 
wegen äußerst nöthig sei. 

Daß diese Nachricht nur allzuwahr sei, be-
wiesen ihm die bereit« gepackten Reisekoffer. La 
Eremoir bedauerte mit ungeheuheltem Leiduesen, 
auf so uneiwartetc Weise emen solch' theuer ge-
wor:enen Freund verlieren zu müssen und tröstete, 
da er Gustav'« düstere Stiminnrg sah. mit der 
Versicherung, sobald al« feine Angelegenheiten in 
Frankreich geschlichtet sein würde», wieder nach 
dem schönen, ihm unvergeßlichen Graz zurückjutehr.r. 
Trotz dieser Versicherung wurde die Trauer all' 
gemein, selbst die sonst so lustige Eugenie verg-tß 
ihre Neckereien und in chren dunklen, sonst heiler 
lächelnden Augen glänzten Thränen. 

Am Tage der Abreise gab der vom tieken 
Gram erfüllte Dichter den ihm so lieb gewordenen 
Personen eine weite Strecke da» Geleite, und beim 
Abschiede gelobten sich die Liebenden unverbrüchliche 
Treue. 

(Fortsetzung folgt.) 

Derselbe lautet: § I . „Die Inhaber, Konzessiv 
näre, Verwalcungsrätbe. Liquidatoren, administra 
tiven Leiter un? Vor'rand«milgliede? einer Er-
werb«-Unternehmung. welche vom Staate eine 
dauernde Subvention oder ErrragSgaranrie genießt 
oder deren Bestand auf einer danernoen Geschäft»-
Verbindung mit dem Staate beruht, ebenso die 
Lieferanten oder Abnehmer öffentlicher Arbeiten, 
die in Folge dieser Eigenschaft in dauernde e« 
schäft?verbmdung mit dem Staate nehea. sind, so 
lange diese ihre Eigenschaft andauert, von der 
^ abldarkeit für ^a« Abgeordnetenhaus de« Reichs« 
raihe» au«geschossen." A 2. „Die d«i den politi-
schen Behörden erster und zweiter Instanz ange-
stellten Staatsbeamten sind von der Wählbarkeit 
für da« Abgeordnetenhaus de? Rejch«ratheS in 
jenen Wahlbezirken ausgeschlossen, zu denen ihre 
Ainl«bcz,rke ganz oder theilweise gehören." § 3. 
„D«e Priester aller Kulten, die bei der Seelsorge 
beschäftigt sind, sind von der Wählbarkeit für das 
Abgeordnetenhaus de« Reich«ralhe« in jenen Wahl-
bezirten ausgeschlossen, zu denen ihre Seelsorge-
bezirke ganz oder theilw.'ise gehören." ß 4. „Wer 
ein mit Besoldung verounsenes StaarSamc ein« 
nimmt oder in ein Sl»a:«aml eintritt, mit 
welchem ein höherer Rang oser ein höherer Ge-
halt verbunden ist. verliert Sitz und Simme im 
Aogeordnetenhause, tarnt jedoch wieder gewählt 
werden." Z 5. „Die betreffenden Neuwahlen 
haben sofort stattzufinden." — Nach einer titrier 
Generaldebatte wurden sämmtliche Paragrapye des 
vorstehenden Gesetzentwurfes mit überwiegender 
Majorität angenommen. Nur $ 3, welcher eine 
besonder» lebhafte Debatte hervorrief, wurde in 
zii»pvo»y gelassen. Zugleich wurde beschlossen, e» 
sei dem Hause vorzuschlagen, daß durch da« oor-
liegende Gesetz auch oer Antrag de« Abg. Dr . 
Kronawetter: „Die hohe Regierung wird aufge-
fordert, in Zukunft die Arbeiten de« Staate« an 
Mitglieder der Reich«- und Landemrtrerung nicht 
mehr zu vergeben", al« erledigt zu erklären sei. 

A u s d e m N e r e i n s l e b e n 

Die V e r s a m m l u n g , welche der h i e s i g e 
B e r f a s s u n g » v e r e i n am 0. Juni rm 
Gartensalon de« Hotel« „zum weißen Ochsen" 
anberaumt hatte, war nickt nur eme sehr zahl-
rcick besuchte, sondern auch eure recht animirte, 
denn durch den Austausch der verschiedenen An. 
schauungen und Meinungen entspann sich eine 
äußerst lebhafte Diskussion, aus der sich die Anfänge 
der sich künftig im Vereine selbst entwickelnden 
Club'« entnehmen ließen. 

Die Versammlung wurde vom Oomanne de« 
Vereine« Professor M a r e k um 9 Uhr für er 
öffnet erklärt, woranf der Schriftführer, städtischer 
Eassier gried. P e e r da» Protokoll über die Ver° 
sammlung vom 19. Mai vorla«, und al« da«« 
selbe von den Mitgliedern genehmiget worde.. war. 
wackle der Hr. Obmann die Mttheilung. daß der 
ReichSraihabgeordnete Dr . F o r e g g e r die Zu-
sage gegeben bade, im Vereine über Steuerreformen 
sprechen zu wollen, wa» mit lebhaftem Beifalle 
von den Versammelten zur Kenntniß genommen 
wurde, weiter« gab Hr. Prof. Marek bekannt, 
daß Herr Archivar T isch s«n. mehrere Bücher 
theil« politischen, theil« volkSwirthschaftlichen und 
auch verschiedenen Inhalte« den Mitgliedern zum 
Vesen zirr Verfügung stelle, wofür man den Dank 
durch Bravo ausdrückte. 

Die weitere Mittheilung, daß zur Sckonung 
de« Vereinssäckel« künftighin die zu beabsichtigenden 
Versammlungen statt durch Anschlagzettel Mitteln 
Inserate in der „Eillier Zeitung" bekannt gegeben 
werden, fand allgemeine Billigung. 

'Nach Vorlesung der präcisen Antwort de« 
Herrn T i sch s«n. bezüglich de« VerfaffungSver-
eine« wuroen Aufklarungen über den Zweck de« 
Aragekasten.« ertheilt und die Bedenken de« Herrn 
Dr. N e c k e r m a n n wegen etwaigen Mißbrauch 
diese« Fragetasten« behoben. 

Nun wurde zum Haupttheile der Versamm-
lung. nämlich zur Ausführung de« bekannt gege-
denen Programme« geschritten, dessen erster Ge-
genstand darin bestand, daß Archivar Tisch einen 
wol zum Selbftlesen geeigneten in der „Deutschen 
Zeitung" erschienenen und in der „Gmundner 
Zeitung" reproducirten, sehr interessanten, jedoch 
ftir die VorlejLNg in der nur für die Abendstunden 

anberaumten Sitzung eine« Vereine« -,u a u«g?» 
dehnten Artikel „sie allgemeine Rochtage uno der 
S k i « " — verla«. Obgleich über die lange 
Dauer eine kleine Unruhe entstauben war. so wurde 
doch der Antrag aas Schluß de« Vertrages wegen 
der wolmeinenden Absicht de« Vorlesenden vo^ der 
Versammlung n:ch: acceptirt und dahcr die Vor« 
lesung zu Ende geführt. 

Hierauf hielt Herr K o t t in freier Rede 
über „Gemeindeangeirgenheiten" einen Vortrag, 
m weichen er verschiedene Vorkommnisse ia unterer 
Gemeinde zu geiseln versuchte und wobei sein 
Vorirurf, daß bei Vornahme der ^ememdcrath»« 
wablen uncorrect vorgegangen worden sei, vom 
Regierung«commrssär Herrn D r . W a g n e r wi?er> 
legt und zurückgewiesen ward. Die Rede wurde 
je nach den Anschauungen oder dem Parteistand-
punkie der Erschienenen «heil« mit Beifallssezei-
gungen. theil« mit Heile»keil und mit Ohorufen 
aufgenommen. Nach - chluß derselben fand eme 
kurze Contraverse zwischen den Herren Dr. Necker» 
m a n n , Dr. G I a n t s ch n i g g. Prof. M a r e ck, 
Prof. B e i g e r und 8 o 11 statt, worauf Ersterer 
erklärte, in der »»chste» Vereinsoersammlung die 
Au»südruilgen de« Heun Redner» widerlegen zu 
wollen. 

Der dritte Punkt de« Programmes betraf 
„Allfällige Antrage". Herr T i s ch Z»u. stellte 
auch den Antrag, daß sich der Verein mit eine » 
Beitrage für cu« in Graz zu errichtende Ä n a » 
st a s t u S G r ü u D e n k m a l decheiligen möge, 
Sem nun der Gegenantrag gestellt wurde, „da für 
dieses Denkmal schon im Winter und im Hrüh» 
jähre in allen Kreisen der Stadt Eillt Samm« 
lungen mit großem Erfolge stattgefunden haben, 
so möge für die Ausführung der bereits i» der 
„Eillier Zeitung" angeregten Idee, dem Ehren» 
oürger der St is t Eill i, dem Iugendbildner und 
Dichter, Prof. Dr. I o h a n n G a s r t e l S e i d l 
eine Gedenktafel zu errichten, der Verein die I n i -
tiative ergreifen und zu diesem Zwecke eine Sacnin-
lung veranstalten.". Nachdem dieser Antrag von 
Dr. N e ck e r m a n n sehr waru: unterstützt wurde, 
ward er auch angenommen und zugleich beschlossen, 
in zweiter Linie auch für da« im ersten Antrage 
bezeichnete Denkmal einen Z>ogcn aufiegen zu wollen. 

Welches Interesse diese Vereinsoersammlung 
erweckt hatte, manifestirte sich dadurch, daß nach 
Schluß der Sitzung die ia derselben berührten 
Gegenstände von vielen Mitgliedern noch längere 
Zeit eifrig besprochen wurden, und so ist denn, oern 
politischen Verein«teben in unserer Stadt ein reger 
Impul» gegeben worden. 

H l c t n c C h r o m ! . 

Lilli, 13 Juni. 

«Der hieiige Lehrerverein> hielt am 
7. d. 'Ji. seine erste diesjährige W a n d e r -
oer s a m m l u n g in S a ch s e n f e l o ar>, zu 
welcher sich 17 Mitglieder und drei Gäste (Herr 
Fr. Kovan vetorlrte Oberlehrer ia Pesion und 
zwei Fräulun von Trifail) eingefunven haben. 
Der Obmann Herr B o b i f u r dezrußte die 
Versammelteu aus ca« Freundlichste, machte einige 
Mittheilungen über die Erledigung der vom Ver-
eine au» an den heurigen Landtag gerichteten Pe-
titionen und verla» sodann da» Gesuch eine» Äd-
branvler», de» Lehrer» W. in St. K. lieber letzteren 
Gegenstand wurde zur Tagesordnung Übergängen. 
Herr M i k l a u z sprach sich, seinen Vsrtrag über 
Elektricität einleitend, dahin au», er wolle diesen 
Gegenstand in d e r Weise behandeln, wie er in 
der Volksschule behandelt werden soll. Er betonte 
in seinen Vorttag folgende Punkte: Wa« nennt 
man Elekricität; Leiter derselben, positive und ne-
gative Elektricität, Reibung» und Verkeilung»« 
Elektricität, etc.; der Blitz. Einschlagen desselben, 
die Aufgabe de« Blitzableiter«, veio'tter Fiasche, 
Isolirschemel; Elekmsiren. Der Vortragende flocht 
in seinem instruktiven Vorrrag viele Experimente 
ein, die nickt« zu wünschen übrig ließen und ern-
tete ungecheitten, wohlverdienten Beifall. Der 
Vorsitzende konnte nicht umhin, für den inleressao-
ten Vortrug namen« de« Vereine« herzlich zu dan-
ten und die Versammlung aufmerksam zu machen, 
daß Herr Miklauz mehrere phisikalische Apparate 
selbst anfertige, wa« nachahmen«würdig ist. Durch 
seine Slekresirmaschine, so e i n f a c h unl billig 



dieselbe auct» ist, kann man Erfolge erzielen, (»uo 
»or f i t etc Versammelten mit Staunet! üdrrzeug^ 
ten.) tic für Sie VoikSsch.'.le vollkommen genügen. 
Herr Miklauz ist erdöng den Eollegcn bei ? n* 
fertig ung fetter Mastinen durch Nach und Tvac 
dchilfllch ,u üm. — Herr N. I a r c sp ach mil 
Riickviick auf den im vorigen Jahre dei lÄclcgcu-
hcit der Wanderverfammiung in St. Georgen 
gehaltenen Vo trag über „Slovenski glagöl*" (ver-
bum slovenikum.» Äus Dem mit Beifall belohnten 
Vortr gc, welcher sich auf Pcri'on. Zchl und Le« de» 
Zeitworte? erstreckte, wleterdolen wir Folgende 
I m Jloveiiischcn ist die Person au? ker ftorm 
sEndlautcn) zu erkennen, c» sind daher Sie per 
sönlichcn Fürrvdr er beim Zeitwort a!« ubc, flüssig 
wegzulassen. Bei der Zwetzlth! sDualis) werven 
in manchen Fällen Kcdlcr gemacht. Jmpcrfect und 
aurist ist im Slovcnt'cheti Nicht mehr gebräuchlich 
und wird durch „Vergangenheit" ersetzt. Die Gc-
genwart ist fcchSiach: l . eigentliche. 2. unbegränzte, 

ieschreibende, 4. wiederholende, 5. historische 
(Vcgeawart und 6. das Zeilwort in der gegen-
wärtige» Korm mit zukünsltgcr Bedeutung. De» 
leichteren Verständnisse» wegen wurden passende 
Beispiele cingcfloäi.n. Der Obmann drückte deut 
Redner ebenfalls den Tank des Vereines aus und 
eriuchte -,bn, seine Vortrüge, fortzusetzen, welche 
dadurch ein befondercs Intcrcffr erregen, daß die 
Eigentbümlichkeilen der slovenischen Sprache mit 
denen anderer Sprachen (als der deutsche n, 
lateintfchen und griechischen) verglichen werden. — 
Herr B « ü m e l lud den Verein zur Iheilnazme 
an dem hundertjährigen Jubiläum der Eillier 
Volksschule vom '<>. diese« Monats ein. — Herr 
B o b i s u i munterte auf, die Mitglieder mögen 
sich bestimmen lassen. Vortrage au« der speziellen 
Mciho^ii ;n ha.ter. E« ist sehr interessant und 
fuhrt zu praktischen Diskussionen, wenn man zu 
hören bekommt, wie emer oder der andere Eollege 
einen Unlerrich-Sgegenstand praktisch behandelt. — 
Auf Antrag dcS Herrn J a r z und auf Ansuchen 
de» Obmanue» wird Herr B ! u m e l al» Äe 
sangSleitcr de« Vereines sur die nach e Bezirks-
lehrerconieren; mit deu Vereins Mitgliedern einige 
wieder cmudcu. 

<Tängerau«ftug> Der hiesige Männer-
gesangsv-rein und dcr Damenchor hat in Beglei-
turig der Siadtmusikcapelle vergangenen Sonntag 
Nachmittags einen Ausflug nach dem freundiichcn 
T ü f i t t unternommen, woselbst sie von etner 
großen Mensckenme-'ge erwartet, herzlich begrüßt 
uns die Damen mit Blumenipenden erfreut wurden. 
Die Initiative zu diesem finnigen Empfarge ist 
von der Arau Gemalin des langjährige:, Mit-
gliedes des Eillier Münncrge]aiig«aereme», jetzigen 
Bezirksrichterö in Tüffer Herrn E a s t e l l t z aus« 
gegangen. Das heitere A-st, wahrend welchem 
mehrere mit Beifall aufgenommene Ehöre gesungen 
wurden, war vom herrlichstem Wetter begünstigt. 
Die Rückkehr erfolgte spät Abend« in heiterer 
und gehobener Stimmung. 

Feue r r veh r tag . j Der steierm. Feuer-
wehrtag wird am 8. und II. September in Pcttau 
abgehalten. 

iEvangelischer Gottesdienst und 
Vereinsversammlung. > Am Sonntag den 
17. Juni Vormutag» 10 Uhr wird in der hiesigen 
evangelischen Kirche etn GoctcSNenst abgehalten 
werden. Nach demselben findet die diesjährige 
Versammlung de« Eillier OrtSverein« der evan-
gelifchen Sustav-Adolf-Stiftung statt. Die Jahre». 
Versammlung oe» sudösterreichischen Z w e i g v e r-
e i n » der Gustao-Adolf-Stiftung wird am 29. 
l. M . (Peter uns Pamstag) in der Kirche' zu 
Marburg abgehalten. 

(Circus Stiasny.) Der Besuch der 
weiteren Vorstellungen im Eircu» rechtfertigte voll-
kommen unseren Bericht über die zwei ersten Pro-
duclioneu; denn der Herr Dtrector S t i a S n q 
bewährte sich jedesmal als gewandter und eleganter 
Reiter, vorzüglich aller bewies er feine Meister-
schaft in der Dressur durch die Vorführung seiner 
Sckulpferde. wo?« besonders hervorzuheben ist, 
dte Fahrschule, geritten auf zwei Pferden in ver-
schiebenen Gangarten, währe,K> Herr R i c k o b o a i e 
als Indianer mit feinen wilden Sprüngen und 
Miß s t i a s n y durch die graziösen Bewegungen 
uns kühlen Reifsprünge aus ihren Pferden vielen 
Beifall ernteten. Staunen erregte wieder die 

halsbrecherisch.- Oy:«nast'k der Vrü.'er P ü n e l l i 
und de« llemen Eirschliu». weich letzterer sich Sie 
^unst de» Publikums ganz zu erringen wußte. 
Der Kvgellcuf, da» «reisdrehea der Hüte oris 
?er Fankasietanz e:ner Dame si'.Seten eine anqc-
nehme Abwechslung uvb sie Pantominefpir.e 
racttcrtcn einen großen Zbcil dcr Zuschauer. 

Allgemeine Anerkennuuq erwarb sich wieder dcr 
lustige Elown al» Kauefchukmann. überhaupt wrr 
der. dcr Gesellschaft ottmal» erthei.te Beifall ein 
wohlverdienter. 

<?in Congrefi.) I n den lagen von 
10. bis 12. September d. I . wird in Graz dcr 
zweite Esrgreß österrrich''ter VolkSwlrche stau-
finden. 

(Brand . ) W:e ein Correfponscnl mittheile, 
wurde am 25. v. M . da» Wohn und Wirth-
fchaf:»gebäudc dcr Maria S o r j a n z in K r ' i > 
stanwerch. Gemeinde St. P e t e r Bezirk Si . 
M a r t i n durch ein um 11 Uhr Nacht entstände» 
ne» Feuer vollkommen eingeäfck.n. Der Schade 
geläutt sich uuf l<Jf>0 fl.. afsecutirt war die Be-
sitzerin aüf 1700 fl. Die Entsiedungsursache ist 
unbekannt. . 

' Verkehrserleichterung) Au» ver> 
läßlicher Qucllc kommt un« zu, daß zur Er-
leichterung deS ^okalverkehrS zwischen E i l l i uns 
den südlich davon gelegene,: Stationen bis i? a t > 
b a ch vom 16. o. M . angefangen täglich ein ger 
mifchter Zug um 5 Uhr »0 Minuten Morgen» 
von h i e r n a c h i? a i b ach abgehen und um 6 
Uhr 20 Minuten Abend» wieder von letzterer 
Stadt zurück verkehre:, und P a s s a g i e r e (in 
Wagen zweiter und dritter Elasse,) sowie Reisege-
päck befördern wird. Dic Preise sin? die gewöhn-
lichen Postzug«vreisc. 

A l l s d e m G e r i c h t s s a a l c . 

Vollkommen schuldlos.» Die Ebre 
de» wegen AmtSoeruntreuuu^ beschuldigt gewesenen 
Postexveditors Herrn Franz D e c r i n i S von 
Cilli, wurde in Folge overgerichtlichcr Enifcheidung 
dtto. (Äraz von l>j. Mai 1877. Zahl 7876, 
wie»:r hergestellt, da er nach dem Ergebnisse dcr 
gepflogenen Erhebungen at» vollkommen unschuldig 
defunden ivuree. 

iSauptverhandlungen) am i 1. Juni. 
Martin S c v c r und Jakob K r a m b e r g e r , 
zwei noch junge Burschen aus G r u s k a b e r g 
standen wegen »e» Verbrechen» de» Diebstahle» 
angeklagt vor den Schranken de» Gerichte«. Sie 
waren nämlich beschuldiget, tn Gesellschaft und m 
verschiedenen Angriffen aus vem versperrten Keller 
ihre« Di.'nstherrn M ilhia» Windifch, Wein im 
Wetthe von 22 fl. 10 kr. entwendet zu haben, 
und wurden deShalo Marttn J c o e r zu 3 und 
Jakob K r a m b e r g e r zu 2 monatlicher schwcrcr 
Kerkcritrafc verurtheilt. 

Der 32 Jahre alte Wedergeselle Josef 
K a u ü i ö ist fckou zweimal wegen Verbrechens 
des Diebstahle» abgestraft worden und hatte sich 
wegen der gleichen Uebelchat wieder zu verantworten. 
Er ist geständig, feinem Dienstgeler Johann 
S c h ö f f i n Aerschbach au» unverfperrteu, 
Kasten Effecten im Wcrche von 29 fl. 32' / , kr. 
gestohlen zu ha^en unv gesteht im Verlaufe der 
Vcrhan lung netter«, daß er vor 4 Iahren beim 
Webermeister Ignaz M u k o v e c in Frankoiz in 
Ungarn einem Nebcngeftllea au» unversperrua Be-
hültniss« einen Betrag von 7 fl. entwendete. Dieser 
fein Hang zum Stehlen trug ihm nun neuerdings 
dic Strafe oe» schweren Ker'erS in dcr Dauer 
von zwei Iahren ein. 

Fremden - Lerzeichlliß. 
Vom 27. Ma» bis 7. J u n ' . 

H o t e l E r z h e r z o g J o h a n n 
Die Herren: Johann Reßmann, Kaufmann sammt 

Nichte au» Karlstidt. Ferdinand Halm. Privat cm-3 
Agram Kranz Kindler, Reisender und Robert Hohn, Con 
cipist, beide aus Wien^ Alfred Baron, Mosco» Gute-
besiyer in Pischa». Johann Schenk, Privat au« Fänfhaus 
bei Wien. Die Mau Gräfin Earoline von Brigido aus 
Graẑ  

H o t e l E l e p h a n t . 
Die Herren: Max Ruckgraber, Ju l ius Lango. 

Ju l iu s Weber und Albert Muko. sämmtlich Bergacade 
miker aus ü«»ben. Ju l ius Ritter v. Hauer und Franz 
Röchelt, beide k. l. Projeljoren der Leobner Bergakademie 

aus Leoben. I ©itiz, Rei>entxr unv Fran j Siwenlschiy, 
Baumeister, deib? aus Wien Jgaaz Reuhait, Seisensie-
ver auS Koflach. 6 - Excellenz der Grovprior von Böhmen, 
Gras von Lichnowskq Wadenberg au« Prag .^osei Mi-
chalirsch, Lebzelte. aus Radiersburq Erneftö Earbonaro, 
Hand?lsmann au» Trieft^ Attimr Baron, ftomeler, 
Gutsbesiser in Puchenftein Heinrich Simon, ^adrilant 
au» Reich, nbera Emil Rat. Stadlwerks Beamte sammt 
Familie au« Graz. 

Ho teI Ochsen. 
Die Herren: Gu'tao HaaSbauer. «aufmani . S a -

muel Weinberger und L- ^eyer, beide Reisende, jämmt-
Iich au« Wien Binzenz partmann, Babnaufseber aus 
Marburg Eharles Salier, Restaurant aus Pettou J g -
naz TscheNch. Bergwerkdeüser auS Himberg a Mitterer, 
Han»et»ageiit au« Graz Laureni Wachler Privat au» 
Ofen Peter Grützbauch, Agent au» LandSkron. I . Weil 
henner, Kaufmann auS Fünikirchen. 

H o t e l g o l d e n e n L ö w e n , 
Die Herren: M^Simettinger, Bergingenieur, Fer-

dinand Rates und (Gustav Lachmit, beide Bäckermeister 
uno Krau Jofeftne Recher, Köchin, sämmtlich aus Graz. 
Michael Berger, Privat au« Busayest 

C»r-^isle. 
Kaiser?ra«z Iosef-Bad in Tüffer. 

(Nr. i. — Vom 7. Mai bis 7. J u n i ) 
Die Herren: Anton Edy. l. t Regieru»lt«concwift 

au» Graz. — Alex. v. ^uzeffery. Abi-Pfarr r aus E»-
toralya-Ujb^y. ^ Josef Ezermai, k. t. Odeift mit 
Diener au« Graz. — Heinrich Ritter v Slvi, t t. Be 
zirtscommiffär aus Laidach - Ralph BaworowSki, 
lammt Krau Gemalin und Hr. Grüner. 'Itealitatenbesiyer 
aus Wien, — Victor Galimberti, ?ie«t?n»nt au« Buda-
veft, — Gustav Schindler, k. k- Oberst mit Diener aus 
Wien — Ju l ius Larifch, Bräubausbesitzer aus Tüffer. 
— Adols Schindler, t k, Caffendirecror und Josef 
Gundacker, k. t Polizeicommiffär. beide aus Wien — 
Earl Freiherro. Münch Belllghauien, Privat, sammt 
Schwiegersohn Friedrich Vogels k k. Oberlicutenant aus 
Graz, — K Kopriva, Eassicc aus Zaqor. — (Id. Frei ' 
Herr r . Pteyger, t. t Cbeni au« Graz. - Lazar PoUak 
mit Frau Gemalin, Privale aus Agra«. — 2- Kapper. 
Dr. d Medizin >ammi Krau Gemalin aus Venedig, — 
Änton Motchitia, Private aus Jstrien — Änlon Kotnik, 
Realiiaienbesiyer sammr Krau Gemalin au» Riegelsdorf. 
Eduard Maihe«, Eontrolor d. Rordbabn aus Wien, 
sammt Frau Gemalin — I Kapre^. Ober Landesge-
richtsrath aus Laidach. — Franz.itrulley, k. k. Bezirr«-
Secreiar aus Mardurq — I R Bokh. k k. Ober 
Landesg-richtsrath aus Graz, — Albert Vigeliu», l. 1 
Haupimann aus Graz — I . Maierle, k. k Hauptinann 
au« Lciboch — S^ntmiklosy, Eonkiiiorialratd aas Groß-
EnzerSdorf — ,^erd, Wlafaty Welipriefter, und Sa l . 
Kaoisch. Kaufmann beide aus Graz, — L, P chler, Be-
amier der Sparcaflc aus Graz. — Josef Ornig, Bäcker-
meist« aus Petlau, — Hermann, t. k. Oder Landesge-
richtsratd aus Tüffer, — Johann Pothorn, sammi Frau 
Gemalin aus Laidach- — Dr. Hermann Ritter v, Mulley. 
t. k Oberst -Staatsanwal t nebst 2 Söhnen au« Graz. 

Die Flauen : Fanni Peche, Private aus Laii ach. — 
Frl Johanna Pansi mit Krl Marie Schumer, Private 
aus Graz — Earoline Baronin de Fass, P r i v a t aus 
Graz. - Marie Miklosich. Haushälterin d Herrn Bi-
schofs au» Marburg. — Marm Schreyer. Fabrik» Dir«-
iors Gattin, mil jiammerfrau, aus Eiviswalb. — Anna 
Spitzy, Kaufmannsgattin aus St , Leonhard. — Bu 
chatzel, Sectionschessgattin, sammt Frl. Tochter aus 
Graz, 

(Personenzahl S3.) 

Stimmen aus dem Publikum.*) 

Geehrter Herr Sledacteur! 
Da I h r geschätzte« Blatt so manche llebelstände 

gerügt hat. die hierauf beseitiget wurden, so erlauben 
wir uns daraus aufmerksam zu machen, daß die Pro-
minirenden im Stadcharke täglich von zudringlichen 
Bettlern belästiget werden, wodurch denselben der Be-
such des schönen Stadtparte« verleidet werden muß 
Wir hoffen, daß durch die Veröffentlichung dieser Zeilen 
dem Uebel wol gesteuert werden dürste. 

Mehrere Stadtvarkbesucher. 

*) Unter dieser Rubrit »«öffentlichen wir gerne 
Anfragen und Wünsche von Seite des geehrten Pudli-
tum«, übernehmen jedoch hiefür teiuerler V«aniwortung 
indem gleichzeitig bekannt gegeben wird, daß anonyme 
Zuschtisten unberücksichtiget bleiben, 

Sie «edartiou. 

chourse der Wiener Aörse 
vom 14. Juni 1877. 

Golorcnic 7 2.5X1 
Einheitliche Staatsschuld tn Noten . . f>0.% 

„ i n Silber . 06.30 
18üOn Staat« AnlrhenSlose . . . . 111.50 
Bankacticn 780.— 
Crcvitacten 142.30 
London 12Ü.75 
Silber 111.75 
Napoicono'or 10.07 
K. k. Münzducatcn . . . . . . . . 5.98 
llJO Nc-chSmark 61.75 



Kleine Anzeigen. 
Jede 1» die» Rabrik clegeichaltete Annenc i bis zu 

3 Zeilen Raua wird mit 15 kr. berechnet. 
A n n k ü n f t e werden in d e r E x p e d i t i o n diese* B U t t r e 

be re i tw i l l i g s t n n d o u f u t R e l t i i c b e r t h e i l t 

^ i n F f c c h e r nkn.mt Gflrtel wurde gefunden, der» 
^ k c l b e k a n n g e g m E n t r i t h t u u g d e r Ini»eri ion»-Geliülir 

in de r E i p . d . ö l . a b g e h o l t w e r d e n . 

Je n e r H e r r , welcher am Sonntag Nachmittag «einen 
I'anairiahut mit einem fremden vertauschte, wird 
höflichst ergacht. »ich ehestens im Caf>?' Mercur in 

neiden. 266 

He r r Franm K l a d n i k sammelte bei dir ersten 
Liedertafel in Buchberg, im Spiegel-Cafehau.se xu 
den 3 Mohren, zum Best-1> der Armen Das Ergeb-

nini »o 52 Personen war 32 kr. '267 

Zu Ehren der Marburger f j ä i t e findet 

Sonntag den 17. Juni 

Nachmittag von 3 bis 7 Uhr im 26,". 

Bierkeller ob. d. Stadtpark 
ein 

G a r t e n - C o n c e r t 
der tlJfM'llr statt . 

Seine ergebenste Einladung macht 

Franz Gleichweit. 

Ein in Pension hier lebender, theo-
retisch und praktisch gebildeter Buch-
hai U-r wünscht 2 bis 3 Stunden des Tages 
mit Unterricht in der 

eMendomltenßnclaltiii 
kaufmänn. Arithmetik, 

Han<leI#corret«p.,\Veehselknnde 
auszufüllen. Derselbe kann -ich über seine 
l nterrichteerfolge in bester Weise legi-
timiren. 
& C Im Falle als sich 4 Schüler zu 
einem Course vereinigen soll ten, wäre 
dadurch die Bildung eines TMtiMtvr-
t und somit die prakti-
sche Einübung des Erlernten ermöglicht. 

Adressen in d e s Exp. d. Bl. zß« 

für Berg- und Hüttenbeamte, In -
genieure u. s. f. kostenfrei aus 

Deutschland, Oesterreich-Ungarn unter vielem 
Anderen bringt 

„ D K R B F K U n i l V * . 

Wien, VIIL, AlwrittraaM .'{!>. 

Prfcnnraerationeprels v ie r tes i h r i g fl. 3. 

E l t t ü t . R c a l i t ä t t n - V c r s t e i g c n i u q . 

Laut Edicie» des t. !. fl. de!. Bezittsaenchtes ClUi 
wurde über Ansuchen des Herr?! ^aron Krad dic e?e-
cutioe Feilbielunq der dem Verlasie r.acf) Herrn Anton 
Laßnigg qedörigen. qerich'lich auf ' ^9 fl. .V. kr ge-
schätzten Realitäten Ürd. Nr 28'«, W7 umsanqend 
e.nt in nächster Nade der Liadl tiiüi gelegene Kiese 
von >1 Joch 626 Ouadral-Klasier bmnüifjet und die 
erste Zeilvieiungs-Zagsayunz am 20 . I s t« ! Vcrmittag 
von 11—12 Uhr in der Amielanzlei de» odengenaimten 
k. t Benrksqerichles angeordnet 

Rüdere Auskünfte über diele P'andrealitä: x. 
ertheilt Herr Lchävmeister Polo> nik. •&> i 

D A N I E L RAKUSCH 
EisenDandla&£ in W , (irazerjasie, 

empfiehlt : 

~ B a u s c l i l o x i s n u a r c a ~ 
und 

Sparherdbestandtheile 
in sehr guter Qualität zu den Preisen der 
Erzeuger. Preis - Courante, Zeichnungen. 
Kostenfiberschläge werden kosten- und porto-

frei gesendet. 
Xirtterlage i oi« 

Metailsärteo nnd landwirtksclL Maschinen. 
Knknraz reb le r , Handdre ichmaich inen . 

Tr i eu r« werden zur Saigon uu^eliehen. 

M M I 

• M « PATE GEORGE 
Pharmacien d Fplnal 'Vi**«« 

BTB«t-TaMetten «gen *d-
tazcti. Huflr, ant Heiiettei:. Pro« ter 
®d|0(J.t!l J|> fr.. otofie I (I. *1 fr » « 
•tawlint »er Xihent t i t m d l R-chloß. 

Silbern» 
«edoiUe 

HU5. 
Hai littet dieses Blatt i i jeder Familie weil a i & M r e i . 

17— 

•aodjne Xerklaee Childrrn» 
Teeth englisch» ,-<obnp<ile» fiit Äinbe» 

fuiti nmvi»9«c. rcotjireti selbe Me .-I«t»ne 
richtet ;ir.» j<tmrrilofet erhallt«. «frei! 

» fl.. he: Xi^iat *0 «fernal btkligev. 
0 4 a a i i » e . i Z a k a u a a t a i i a «joriellon-

t i i f t ln |u Ki fr. o- SP. 8*ri i Tube»» 1° 
«liiern! rir.41of. Tief« .-tohnpafio ifl dol 
B»e|UgIicki>le Vittin iur Reinig«»» der 
jjsttp« i- cic «rch Fci •• gesund ant blea-
beut loeti w erteilten, ten ^Hjaiwiafieiii 
Willis »I»» i:»d auf anfMblr e «Seife »B 
«»IjiiWji, da» 50»iiflcii<S \u Oirfr» u«t> 
t u M i 1PI»I«B und 
luert:II |G tttliiadtiii. 

Ctskni A r t a - M in Vcf<utjana 
de« jMrn änliche» «u# Um *hiudr ans 
de« Z oto!iiu4i i:. iicOi C<M ipciklL »ach 
dem «Aenuifr aeiftifler Gelrant«, «I»: Öe-n 
Vier A. f. IT.. »-enldedrlick bei dem T*T-
Inch» M t f : n ans fernerer WeieOidwIttu. 
•efSieotd. der falle, »er £«1»B# U. 1.1». 
Xieie Carhou defletzc» -u« reiaea. der 
l*eim 6V'. ttUf#ni«fn «niih-dll». Pst«»-
pendln -adl.nle». und kad »l» P«»feey«iui 
gegeii ea# ?oa4es der Jdbac. Sowie i«g<» gt i a f r . beftru* tu empsedlea. 8 t i 

iMcbcauoe laut man (tue 
it. »stuTä btr üble « « » , » Meitigl 

•Dieb, in î oCMdtt «u >r 
t a u A n t l i e p h e i i q a e . liefe» »*« rei-

«<n t S « a v nit 'ilrii bereue» Wasser ist et* 
feit 3a«r«i c . j t i t * uub dei»»d«e» Mittel 
zu» Itrlnteuiii . «krh&oneruag unt S i t e 
juofl »ei Harn uad kl» i'etliläiios aller 
dttlen uo« i*fflore»cen|. a l l : iuBimei-
iduWen. I>i.itie*. «iiteifet. Ihtpferflede. 
Vrnt fiat» Kl»»»» t B. i tntzead »fl. 

rea«lbealeH-Bal»aa in Ziegeln >u 
d« !.. «. öj.. »rlOx: selbst bei neMltete« 
hmtliaadc: migUidst schnell dem ar<dre« 
feet.e rti linder: ant caUfcnuen Heilt. t»t 
t>4 tijrit »iiiatruna niedrerer Jabre all 
rin e«tfrbleitiiKcll;e< Wutel -ltge«e»»e 
jJ«fiiet'«nbei: ermorden. 

Max F l a r l a a Sebaildt'« Mek I t . 
wnti itoco!» ich»erzfitllende, ftürfeade. 
«ntirs«rtiitii<he Z a h a - T i n e t o e liefe 
SUâ 'tnr. lum dem OMal-Nmite berei-
tes. .i'itb l<»oC ,»r schnellen Stillau> ««« 
-j»^nichmer-„ »le auch all startende! Mund-
»natiii frretil durch ein daldr« Jatfttitu-
ke.i mit antat (*vrtbeile ottgenet« ««je-
wertet, die Iirctur »at «wei »r»6« *!«• 

sie ist «ehr »nfiam uub «acht durch 
den ajttr'l btUiae« frei! t l : anderen 
H»l;iinrtiri.vf<n übers! ii ist,. »«I in de-
in !»!-. chchiu laiuitt >>ebr»»ch«»«weiiuai, 
14 4« f.. t>u eine» Ia»end «6 Verlern 
IftchUt-

BrnebpfifcKter. V«I,üblich aBmendUr 
bei llaterlerdlbrliche». der eitel «üb enwfod-
leu u»n Xr. Beill, prafrifchem <"raifc«rU 

a?»ofeI. Zn Blechbüchse» iautni; Seforei-
ag. Preii s fl. tu) fr o. A>. 
FalTenalpflaater «»N Kr. Baron 

in F i r l a . Xolfelbe ist mit r i r lom der 
ôcaltaten in rosten und tlaril Lelejr. 

döHereirorl» seyrüft and der bifeinli.tr 
(terfauf genehmigt, t iefe»«tstooet Yiifl 
befenber» filr Hildneraugeu l'eUbbDrnern. 
»roütbealea >Gefröre), lede «gliche Art 
wuudeu durch ?erle»uagen, SSift. S'ieb 
ober Schnitt, aeeodte'n. iittersnsen nnd 
i»efchwiiee, |ut den Warn und 'Jleijel-
ftuije. Ter i o r i l l i e j t l tostet fr. 

r r a a x ö n i i r l i e » fliii>«lKeii l l a a r f a r -
b e m l t t e l . um Ho»re jeder -Itt liiich be-
lieben fchioori. bt0411t und diond buincrc 
liochfleit» 10 INiaiüeii boarttiiift (u färben 
dessen ©irfiamtett bteeai so aiigentein be-
sannt ist. dnfi el keiner weitere« Habiei-
fuu« kedarf. i m Apparat t>nui, bo» tfl 
»tuet Bürsten nnd »wei Hchale« 5>i fr. 
t Klaco» flilisige» Hoarfirdeminel t fl. 

t i ieh t - u. K h r n a i a t l i n i n n - W a t l a 
o»n r a t t i n o n leiliti, 1 f ade t tu 70 alt» 
40 fr., noch «cgen dHicbrrreUeu und 
Herenfchust. 
Faa t l lU« i i t n t i v n de Kilia Hi-
l i n e r i V e r d a a a B g i i e l t r l . Tie Bill-
Bet Pastillen etil dem deiichmien »'Unter 
eauerbrnnnen erzeugt, find >» »labfeöleB 
bei Soddrenncn. "Wiijeitfroiabf, VUUfncht 
uub beschwerlicher Bcrdauuitg >,» ieolge 
de? Uederlodung M «ageu« mit Speif-n 
oder aetftieen WetTiafen, bei loiite i 
jtafflotea. y te i i 1 «chachtel to fr 

Ch laa -C l j r ce r lB- f ' omaa r , den Haar-
toben startende nnd den Hnarwuch» befor-
kernte #omade Jn liebeln jii w> tr. und 
I » HO fr 

Kaa-Boaqae t , felir feine» Oarfii« für 
Satftiicher nnd «»«che uletlioart. «steil 
t ffacwi 1 ß. . 

Ä n a x ' i a r g e r l.eb«B»-E»»eBX von 
t r . »leioBi. Besten» iu embfestlea bet 
t»rtBdfIi*er StuUloerftobfau^. schlechter 
Berdanmtg. Hiiin»rrhotd<t!leiden- Kilt 
Kliifchchen sammt «evrauch-aiitoeii-t«, 
»>> fr. und t fl. »er l uxend i« crigtanl-
»istchen nm ik> VeriiBt dilliger. 

llr. C»II»»d> WaraitaiilettCB. 
t ie fe ZeltSien sind a l l ei.t uiiedtdare» 
vnemmitte! besten! !U empfedlen; selbe 
schmecken fett anjenedm nnd tonnen ondi 
«Indern !»ielent dei»ebracht werden, «frei« 
40 fr. in Schachieln sammt «fedriiaftoon-
«KifBBg. 

Kaoi te Botot . A r n m . M a a i l w a a s r r , 
weltterüdml durch feinen üafierst a«^e-
Bedmen >»eri-ch und «efchmaS u»d feine 
t'OTtrcHluSi(.f>«lioirtiing qegen fchmtrida'ie 
»nd ädeuied>enderia»ae«ej|eii SitBlnit und 
fotfetraetden derselben. Uteri per Flacon 
5« fr. 

B a r t h a a r - S t a a ^ r B - P o B i a d e . welche 
alle bte rortuglndeu c; nifchonen der »been 
«fomote Nft»t, dient d t j . um den R-ch. 
mach» be« Haare» Uitoeie .-feit jn decken, 
t i l derselbe tnrch »le liinffiirfuna ter Po-
made tinlänglich gefardt ist. t ie^t»Bgea-
pom.ite !a«u »Bitleich »II eine »«»«eieich-
«cte »d liBudeetroffi»e Bartwichse gc-
dtaacht werden, frei» «0 fr. 

ZahB|>nlver l ' u r f l a » . «'teil 1 R. 
I ' i . t i l l n d» C h n e o l a ' f r r rBjci-

• e B l . ailfn -Sqccilate gegen «:ei*fB«t 
11. i. i-i:tr-erhr-irr. nn t;i ! Schnitt!»! !N' «t 

LiherUehe (ieaaadlieltakrkatrr. 
t a » <i!-»»e;e>chn»t<te und detwijriefle Wutel 
aeuen alle Bra« und ?an«enleideB, alle 
kaiarrte, ver'chlelmungrn. Husten, Hei-
lerfrf! K. 1 sacket t fl. .v> fr. 

Vetoriainelier Ital»aia «ul STBrnfrJuttt« und taft-
tateB «iffeitien und von der ! !. *a»de»reai«TBnj lAali 
(len erprobt, ist ein Por,tij>ltche» und Bcher »irlente» itirtel 
oegen Neroenfchiaiilx. Stiiaefe, ÄjeeaWlfaHH, reiten-
Sechen «ad t»ele»f««tiii»d*>rj t'er Aloeon 1 fl. :>o fr. 

1)1# toaieutlrU Mllrh. bereitet o*u 
der A B K I O - S W I U oiaden«e<l Milk Co. 
iidü», Schweu. ist die eiBitge p»B Baron 
«. £trtit nnsldstrte an» für den «ebranch 
tn Ha««lial>aBgen. für Anlwanderer und 
Ämter i iiBaltugei empfohlene (ontenärtc 
Milch, «frei» SS kr. 

l ' a e l i a i i « , >ehe beliebter aaflöfenter nnd 
diuteeiBigender eurnp. echt und tute t be-
logen bob Professor PaflisBo aa» itlo-
ren|. frei» 1 II 60 (r. 

8ekwrU«r Grltlr-Llquitr gegen 
Ctreuf«m'»B, Cbmfchiarri, Ctrrnftettrn. 
Schwerdürigkett. Ptet» 1 fl. 

Z a k B - O m e f l t . t. t. prir.. ium Setth-
»lnmbiren lietlei Zii«i»l «frei» t st. 

Aaath r r i i i -Mui>dwa*»r r . T. f. »riii-, 
»ch!. von I. (i. l'npp ciü^wciu befanut 
a l l da» teste ,S<i»n-ä*itie»iruBgoiuiKel. 
1 l̂atent 1 fl. 441 It., mit Pst) 1 fl. 7<i fr. 

raiver«a|.S|iri»eapBlTer te» Hr. 
tifili» 1 »bei . net reicht in feiner Wirkung 
•u) t.c » i t b c ^ j n j und Btu!reinijung, 
kortnciüg« beiden, al l : Berdanuilgl-
schwache. £ abbrennen. vanurr!)*ii*l-tei-
btn i i . . f l r t . ^Mutauftdtläge. Wind I« 
ter eirg-,nirieltei: (ftr.'iiiiiteu y»ichi. Preil 
cmrr giojti. Schachtel 1 fl. M fr., einer 
(lerne n M fr. 

Aogea-Ea»rBB ton l>r. Rnikern-
b a a . r n j r r «trballnng, HetilellBBp und 
*Sl«rtu).q f . r € t , f r» f : 1 itloeoa «mmt 
j, naun »etr°uch»anweifung » fl. »i fr. 

in Kl«» 

J o n o C W « i n , 
»poidele „jutt, »obren,, ' 

« r . i7 » i fB , r»chl»BdeB « r . S7. 
catpfteblt dem geehrten «ftibli-
! i a besten» folgend» Xrtifrl. 

«i»ft»erfrit»BBgeB »erden 
nur gegen BetfchließUBg 
»er i,mt»t,ge-t»edadr ». 
i:> fr. ist. fä . gnlprfiitit. 

Steieriarhrr K-üttternafl fürBiuft-
iiBt eanaenkranle, pusten und Heiterten, 
loiiwdt für tle:£.e »inder, «I« nach für alte 
fchwüchlich« Personen testen» tu empfeglen. 
Pret» einer Klafche H it, 

K k. a r . Taiin«eklBla-Pnaia4r. 
Ta» sicherste und teste HoaewBchlMittel. 
Bach deren drei- »ii legntagtgem «edeanchk 
to« «ulfallen der Haare sicher üb» tauernt 
deftttiget.ber RachwBch» befötbat, da« Haar 
in feiner natltrltcheit ifarbe »eieti itnd gta«-
icnt erhalte« «Nddie Schutwenkildttng «er. 
hinter! wird, dieselbe wird V0BBietenürtzt» 
lichen «nio<ttiit»B empfolilen und liege» 
zahlreiche «nerteBBBNglfchrtiden tu Jeder-
nun»» itinftcht »»f. — TnriS ihre Pracht» 
volle »ulfliiNBBg gereicht sie dem «choasten 
lotlettetifch zur Gierde Brei» ei»» für 
drei Monate »»»reichenden X oft * U. 4.8. 

Für Angenlei<lrB>1t. Jen vielfälti-
ge» imdfehlungen tel <tr«in»fi'!(ben 
Auzentoaster« schließe ich Mich au« vollster 
llebettenzu-ii, an, .Ich denühe dalklde de-
rettl feit ein», Reihe von Satiren an» »er-
taste ihm die Befähigung, uti! m«ne» 
M .fahren abritt» bei richt die kleinste 
Schrift ohne Brille, z» der ich drrettl 
meine Zuflucht genommen, lesen a schreiben 
tu titBncK. »ugenenttüntungen weichen 
dtefktn tostliche« Mittel in wenigen Zagen. 
Preil > kl. i« fr. Hofrath Kr. Tiey. 

Ii»BtiIuU>,Ba-FIatd oor,ßx>ichel Mit-
tel fUt Pferde. Pret» l fl. 4" tr. 

llr. HB»»r « Ma*en-Knien», gtgea 
ftraatpfe, tfldtnng(t»iitr», «»«enfchwä-
dien. Xurrboe, an» erprobt»» Wille! 
gegen die Zeetr»»thetl, dan tal 

brBB»etiMl»»rL»r Wan*ee jnr Hri-
lun; der Caad- SteiB. an» »«rndefchwer. 
ten nu welchem ia öffentlichen .Vranten-
nnb «friMtfrantrn-Snflalten »le testen Hie-
inltote crjielt wurden, wie e« hrjtltche t«nt-
achtet>. LeagBiff» und «̂Bkichteide«, wel-
che jeder Klnfchc deiliegen, fowi« der feil 
fahren erjteUe steigende JltWih im Zu-
tut» «ullaad« beweisen. 

r k i i r b - C l t r i e l > I.ieliic'lt,)bie beste 
eeitf iu Cri{in«l-I(iifen zu l Pfutu , 
efn halt, ein pirrfrl. ei» drittel Pfnad. 
MnouptlBnieii Zel ie l p. Jr. kchnee» 
»erger in «frestdarg. »nlgeieichnetel Hilf!-
uutreI (riien vuften. Heuerten, Katarrh te. 
I Schachtel 1'3 fr. _ _ _ _ _ _ _ 

Z a b r . pB lv r r , nach B»rfchr>ft tefl Pro-
fessor« HcUn. 1 Schacht-1 4t. kr. 

F i a k r r p a l v r r . ein allgemein tetnnn-
t(». rottügliche» Hoaenutte: jeien »a 
taub. Heiiertei«. .<frampfh»f!en ic. 1 
Schachte! Z.', tr. 

Palrer g»fri Fa*»«rli»ri«ii. Die-
se« Pol VN betciti.it »en r.ufüdiwii* und 
den »ad »ch er|tn,.I'ii uitnngenehmcn Ge-
tndi nnd ist erprobt nnichatlich Peer» 
l Schachtel 1 st. 

Or. Ctaurln. Ktilhmte« Hasten- and 
»at-ir th Pnlver in»deiondere »ei starker 
Betichlcimang kräftiger Personen.) Preil 
I Schachte! £!> fr 

Eajcelfcafter*» M a t t e l - und >i«r-
vni -E«»»a». aul »rotaaiiMtn Sl»e»-
trdatera bereitet für »».ch:. n:c :i,'ceum«-
tiiuRUl, Iterreafchwäche. «»rlentifdtaierjeB, 
Schwindel. Seitenstechen. Hdmoreh«,»«!. 
leibet!. -chwdch! ter Äc-I»!!ch!»iheil e 
Pre>» eilte« ihlac.'it« 1 fl. 

G e f r o r l i i d t n d t n 
•<iae hieati: an. »at »er mähten» »et 

C e -:er i.-B n g» t. !ff o t » po ( . i j o e-
ditto« «au IM Herrn Schtft«nr,ie. 

vr. Julius Kepe$ 
uiu »uherordentlich guafcigeai ir*«Lge «a-
getbetidrte ü r l r f i r b a l s a m stet« r e k t j« 
»Ire» ist. Prell I Xiegr! I fl. 

Xraroxylia, au« aipetttrdnternberei-
tete« «fflaaienejiroct gegen gichüfche. rhea-
matiltbe besonder» Schwacheiustdabe aller 
Art. 1 ziacon l fl.. stärkere Sorte 1 fl. 
«o fr, 

f r i f t r G l t k u k e e in «loteten 4 « fr. 
und w»id l t i | [ t r ' i i w h a e r u l i l l r i d N 
K l e k l | i l l u l » r . Hr. 1 t ü fr., ttr. 1 
doppelt frostig) k I fl. Sicherste Mittet ge-

gen >ff«!eBklfchmcr|eit, GlieherrersteB. «Ge-
schwülste, Gichtknoten ic, ten Schmer, in 
tiiriefter jttii stillend. 

f »« t i l l r» r r e n d i n i . gegen Heiserkeit, 
besonder» Sanaer« N, »tfeatlioben fietnern 
besten» i» empfehle», t Schochtc! «o fr. 

KrauzbrBi iB twe ia , »u islalche in 
80 fr. o»er l fl. So fr. 

S»» lmr«r ' i BB£ar i»eher W a a d -
nud Ma|r*Bbal»ani in Klajcheit,u 40 fr., 
vottüaltch wirksam und erprodtgegcn Hü» 
morrhalbeti, bei t>liri«ii<tiqer Siuhlaet. 
f fp lung, tet schlechlet Ber»»uuag and 
«ogealanre. 

U » ¥ » - L i » l i l ( ' • N a b r a a p i B i i t t a l 
f ü r K i n d e r tut Sereilaag ter bnühmlr« 
r te t in-fuipe. Preil einer »laiche Tu fr. 

Z a h B p u m a . k. I. prtp.. c. P t t f f t n n a n n . 
Preil 1 fl. » fr. 

G i e h t - L e i n w a n d 

K r o p f - S a l h e gege- Blühall 
| MB «11 4t> und H' fr. 

t i e vo« den erflta fKctictcol-iioOegiea teutfchiiBt» geprüfte an» cta »er 

b V Ä 5 U m» a. Mi. ^ ^ » ^ l i » - . . . 1 ... 
«<1,111.11 . .Ibcn )3 . fl. Hier., üi'-trung. 

Copatinr Mrge. eiae gllicklit> Ber-
btnbana von i!»oat»fl'B»Ifatu mit an»e-
een eminent wirkenden balsamischen Gib-
st« «je« . gegen Irisch, und chronische 
»«mennnlstafle. .iu Paria ia »ea k«i> 
toletn eingeführt, t i e Sopfel« sind in 
^uckerdüchie« eingehilSI. Xer gr'olg ist 
ein sicherer, Preil 1 fl, HO fr., mit fiien 
stckiketer Sorte Z st. 

S t i r t e B » n » r ' < Braeh«a lbc f ü r 
C a t r r l r i b v b r s t r h e , mit bestem Erfolge 
angetv-nde!. Preil J st. M fr., ftd.terer 
Sott« .1 fl. 70 fr. . 

KBB r o a u i a t d » J o a r f a e e Holden 
gib! leteat Hoorc die f» allgemein bewun-
dert goldvto«h« Hiiatfoite auf da« Ballen-
detste und llberr«.<dentfte. tret» I» fl. 

gegen Sich: , liiheüMOIilmul, 
lebe i t t ftrotn:f in teil Htndta. 

I'a.<itille» koeiiraate» Paatlllra 
•le Knatai. tiefe Pastillen Ant corjügltch 
jü empfehle», aio tu startende« unt hocht-
a04!H)i<lel B«lebu»jfmi:re! im Serttai« 
System und der >̂ ê hlechi»»»rri«tBii«ea. 
Ohne deswegen üterreitnt ode» wopt »ar 
p schaden. feit« btieitijeB männliche 
-»wache auch noch , • »««esteBden »Her 
»nt »Int taher teilen« ju mafthten. Prei l 
1 •iUüii!« mit "*<viauch«aani«iiuna 10 r. 

Fehle« I>«r«eli-Lrbertliraa<lL~alil 
»ar,üglichste« Heilmittel tei alle« feni-
unt t'anjenftantpetren anerbaat. Bra Bot-
lüglicher Caalildt ant reiaea vMäxmikr, 
»ic BoBteifle }a I I. *1 fr. Bei Cbnastiu 
BO« 1 tah<at »loschen i i «>«eeri-»!̂ achla» 
ZAliapBBta ocn Patz». Pr.'i. 1 «,?. kl. 
i.lll,-i»'Cri i»f. Vt'U, peilfoau Haai 

vofto i*r irtwa^ung einer g«dimeiii«tn, 
weichen unt weinen Haut, heil oater unt 
icepltbati ,rr, al» i»»ld- Xrcam — erweicht 
dir Haut, mach! ste tvet» und verleih! ihr 
.irische und i«efchmei»izteii. schuht bei t». 
,zelmâ ij»e Anwendung «01 Spröde »»» 
Blonawetdr« der Haut an» ist anertannt da« 
H«iltu»fir gegen nto*. «stet« 1 fl, i» k». 

Üieueftr Erfindung. >itr den t ag und 
abritt, l.ohae'a Psailrr V'rloutiae. 
Aestiihead taaerbaf:. ,i nflchtbar » j ! ter 
HOB:, feiner, »ortet nnt fomauartiger al l 
alle t uudre de rii der Weil, verlern: dem 
le int »tat ingendliche i t . die unt mach! 
di« Haat dientcut wetfi uat nelchai »ig. 
J n weisttr, liQamria- nnt Kofa-,>orbe 1. . 
C rigtnol-i itiachtcl t fl. 

i»aru»»g Bot )>ochahiBN»g: «ein» Som-
«rtiprofieB. Sonnenbrau», gelbe ,flecke«, 
galten mehr litnjuae» SchUhiMtte! gegea 
Sonnenbrand, schonlieii -Nt Jugeu» wie-
bftiU^ebe«, oer»og ttnt »al weiibernhBUe 
Kau cke L f t a e Lok«. Schon» ei!«. 

I tnlimanUt. B»> ber königlich ^: t.1 > -cr.-11 
diegieruigl - Medicinal-BeHorte geprüft, 
von alle» terüyinien toctareu, me»irtnt-
ichen ,foe»ltoten. Tante» »nd Herr»» »1» 
tal ein>tg bewährte Scho«»e,t«»niie! 
erprobt »nd anerkannt, in die Hant 
gleichzeitig («fort ritnbent weil, weich 
j»rt ju machen and ta« iichon fe»ent in 
iBtftrnea. Ja fetiut anweadaag , a » 
ÜSeipmochen der H»»t litertnstt r» p»ndr» 
de rl* an» alle anderen dergleichen Mittel 
ter fielt. J» Criginal-̂ UfcheB -n 4 fl. 
aa fr. uub 4 st. 4« fr. Pr«de-Aiafchen 
1 fl. 24 fr. 

N»v.ia > • l .a i l de l.jr». I : 'te 
unt ongeBehmste oller le|l bctaniut» ioi-
lettr- seife» . ÄefBBdhetto- Scĥ  »»nt»-ri-
llen • MUchfetfe »ar JrhoUuao und *fer-
.ch^nnang der *ani. .»tr 1 etuif üi fr. 
ttjjiiedertrijea, Hertaichai ) «»thloal 

»aWa uob i ' u a t . r e .Tasp.-lxrB. *«.pf-
WM W djiwü starke ist« 

W i a i i t w o i t ü c i i e r j i e d a . t t u r K r a n s T i e f e n b i t h e r . 
i^i^eiithutu, Druck ond VcrUg »on Jokaun i . n i u i i . l > 


